
Theater der

Singgemeinschaft Frohsinn

„Armer Einbrecher,
ui, jui,jui,jui,jui“

Aberwitzige Komödie in 3 Akten 
von Bernd P. Marquart

14. und 

15. März 2026
in der

Maingauhalle Kleinostheim

 

Vorstellungen:

Samstag, 14.03.2026
14:30 Uhr (kein Vorverkauf)

20:00 Uhr

Sonntag, 15.03.2026

19:00 Uhr

Eintrittspreise:

15,00 € Vorverkauf

17,00 € Abendkasse

(nummerierte zum Teil erhöhte Plätze)

Jasmin‘s Blumenwiese 

Kirchstr. 14, 63801 Kleinostheim

Tel.: 06027/6993
... sowie bei allen Sängerinnen und Sängern



 Personen               Rolle        Darsteller

Die Darsteller
In

ha
lt

Die Theatergruppe der Singgemeinschaft 

Frohsinn wünscht viel Vergnügen und

gute Unterhaltung.

 Charly                      Kriminaloberkommissar     Bernd Langer

 Tante Zenzi                      Herrin in der            Ulli Bickel
 (Krezentia von Ohnewitz)      Villa Trautheim                

 Tante Phrosii                    immer etwas           Christine Jyoti
 (Euphrosia von Ohnewitz)     neben der Spur         Baca

 Male Fitz (das Phantom)        Vater von Sonja        Werner Pfeiffer

 Sonja Fitz                          Males Tochter         Janina Franz
(Einbrecher-Azubine)

 Konrad Kronspitz             Charlys Oberchef        Walter Jäger
 (Kriminaldirektor)

 Hilde Kronspitz             Verlobte von Charly      Quinn Ullmann
 Tochter von Konrad

 Rike Topfgugger             Canasta-Freundin       Lisl Jäger
 (Frederike)

 Harry Klein                     Kollege von Charly    Robert Wütscher

 Souffleuse                                                   Isolde Fischer

        Karl Friedrich von Ohnewitz, genannt 

        Charly, ist ein junger, dynamischer

        Kriminalbeamter mit besten Aufstiegs-

        chancen, die er, unter anderem,

        seiner Liaison mit der Tochter des Kriminal-

        direktors Kronspitz zu verdanken hat.

Charly kommt aus sehr gutem Haus, das heißt,

er wuchs bei seinen Tanten Kreszentia und

Euphrosina von Ohnewitz in der altehrwürdigen

Villa Trautheim auf.

Letztere Tante hat nur noch manchmal

„lichte Momente“, meistens aber nicht alle

Tassen in der Vitrine.

Die beiden alten Ladys haben ihren Neffen

liebevoll aufgezogen und da sie ihr Vermögen

gut verwaltet haben, fehlt es zu keiner Zeit an

standesgemäßen Annehmlichkeiten.

    Es wäre alles Friede, Freude, Eierkuchen,

wären da nicht die bösen Einbrecher, die in der

Villa Trauheim Beute machen wollen,

einer von ihnen von Tante Phrosina mittels eines

Bumms auf die Birne ins Land der Träume

geschickt worden wäre, Charlys Chef,

Herr Kronspitz mit Tochter zum Dinner einge-

laden wären, der traditionelle Canasta-Tee

zu veranstalten wäre und der andere ent-

kommene Ganove einen Versuch starten würde,

um seinen vermissten Kollegen zu befreien. 

“Na, das kann ja heiter werden!“


